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Goll: Strobl darf Beamte nicht ins Messer laufen lassen

Planung von unangemeldeten Versammlungen im Netz muss von Behörden berücksichtigt werden.

Zu den Ausschreitungen bei Demonstrationen gegen die Corona-Politik in dieser Woche und der
Diskussion über die daraus zu ziehenden Konsequenzen, sagt die innenpolitische Sprecherin und
stellvertretende Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Julia Goll:

„Durch die wachsende Militanz von einigen Demonstranten verändert sich die Sicherheitslage, was die
Polizei vor Herausforderungen stellt. Um nicht von unangemeldeten Demonstrationen überrascht zu
werden, müssen auch die Aktivitäten im Netz gründlich beobachtet werden. Eine besondere Rolle spielt
dabei die Plattform Telegram, die längst mehr als ein gewöhnlicher Messangerdienst ist. Dort
koordinieren sich Gegner der Corona-Politik und radikalisieren sich zunehmend. Das kann jedoch nicht
nebenbei erfolgen, dafür fehlen Personal und Strukturen. Es braucht Methoden dortige Aktivitäten
koordiniert zu überblicken und in die tägliche Lagebewertung systematisch einzubeziehen. Ob das über
einen Sonderstab oder auf unbürokratischere Art und Weise erfolgt, ist zweitrangig, Hauptsache es wird
gemacht.

Minister Strobl muss dringend dafür sorgen, der Polizei und den Ordnungskräften vor Ort ausreichende
personelle und finanzielle Kapazitäten zur Verfügung zu stellen, damit sie diesen Herausforderungen
gerecht werden können. Verstöße gegen das Versammlungsrecht und Ausschreitungen, bei denen
Beamtinnen und Beamte attackiert und verletzt werden, dürfen nicht zum Alltag in Baden-Württemberg
werden. Die Sicherheitskräfte müssen in die Lage versetzt werden, schnell und präventiv dagegen
vorzugehen. Wenn der Minister das nicht gewährleistet, lässt er die Beamtinnen und Beamte ins offene
Messer laufen!“


